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Frühling
Das neue Jahr

ist auf dem Weg.
Es grüßt mit

Blütenzauber.
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Wahlergebnis in Ebersgöns

Damit sind in Ebersgöns alle bisherigen Presbyterinnen und Presbyter 
wiedergewählt:
	 Michael Habermehl,	
	 Ursula Schwarz,	  
	 Ortrud Teichmann,	
	 Manfred Wiechmann,	
	 Heike Rettig als Mitarbeiterin.

Die Gewählten werden im Gottesdienst am 13. März 2016 um 10:45 Uhr 
in ihr Amt eingeführt.

Wahlergebnis in Oberkleen

Damit sind in Oberkleen folgende Gemeindeglieder gewählt:
	 Geraldine Bepler (neu im Presbyterium),
	 Dr. Karlheinz Glaum,
	 Ortrud Mechler,
	 Birgit Metz,
	 Inge Michel,
	 Anette Spahn (neu im Presbyterium),
	 Silke Krack als Mitarbeiterin.

Die Gewählten werden im Gottesdienst am 13. März 2016 um 09:30 Uhr 
in ihr Amt eingeführt.

Presbyteriumswahl 2016

Die Presbyteriumswahl, die landeskirchenweit 
am 14. Februar 2016 durchgeführt wurde, war in  
unseren Kirchengemeinden vorzeitig entschieden. 

Nachdem die endgültigen Vorschlagslisten genau 
so viele Kandidatinnen und Kandidaten umfasst 
haben, wie Plätze im jeweiligen Presbyterium zu 
vergeben sind, hatte der Kreissynodalvorstand 
unseren Presbyterien gestattet, die Wahl nicht 
durchzuführen.
Pfarrer Michael Ruf
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Was wäre Ostern ohne die Frauen?
Was Maria aus Magdala auszeichnet: Sie kann als Einzige den ganzen Weg 
Jesu von seinem Tod am Kreuz über seine Bestattung bis zur Auferstehung aus 
eigener Anschauung bezeugen. Sie ist die berühmteste aus einem Kreis von 
Frauen, die die Kreuzigung verfolgten. Sie war es, die gemeinsam mit anderen 
Frauen (im Johannesevangelium allein) das geöffnete Grab Jesu entdeckte und 
der dann Engel und der Auferstandene selbst erschienen.

Diese Frauen erhalten als Erste den Auftrag, von der Auferstehung zu reden, 
den anderen Jüngerinnen und Jüngern das Erscheinen Jesu in Galiläa anzu- 
kündigen (Markus- und Matthäusevangelium). Die Quellenlage ist eindeutig. 
Doch schon im frühen Christentum wurde die Überlieferung umgeschrieben: 
Nun sollte Simon Petrus, der wichtigste Apostel, der Erste gewesen sein, der 
den Auferstandenen erblickte.

Frauen sind Schlüsselfiguren in den Osterberichten. Dass sie im Grab den auf-
erstandenen Jesus gesehen hatten, hielten die Männer allerdings für Geschwätz 
(Lukas 24,11). Und so erlebte Maria aus Magdala durch die Jahrhunderte eine 
bemerkenswerte Abwärtskarriere, musste in der volkstümlichen Theologie und 
Frömmigkeit hinter die führenden Männer der Kirche zurücktreten.

Angesichts des ursprünglichen Befundes in der Bibel ist es umso rätselhafter, 
warum Frauen in den Kirchen über Jahrhunderte an den Rand gedrängt wurden. 
Sowohl ihre Position in der Leitung als auch ihre Rolle in der Verkündigung 
wurden dem nicht gerecht, was an Ostern galt: Frauen waren die ersten Zeugin-
nen und Botschafterinnen der Auferstehung.                                   Eduard Kopp

Aus: „chrismon“, das Monatsmagazin der evangelischen Kirche. www.chrismon.de
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Gelobt sei Gott im höchsten Thron
samt seinem eingebornen Sohn,

Michael Weiße (1488–1534) hat dieses Osterlied im Jahr 1531 in „Ein neu  
Gesäng Buchlen“ veröffentlicht. Es enthält weit über hundert deutsche Lieder 
in eigener Dichtung und Übertragung. 

Jesus hat für uns genug getan. Diese Glaubenserkenntnis ist durch die Reforma-
tion neu in den Mittelpunkt gerückt worden. Doch weil Weiße sich der Lehre  
Luthers angeschlossen hat, wird er aus dem Franziskanerkloster in Breslau 
ausgewiesen. Im Winter 1517/18 flieht er zu einer Gemeinde der Böhmischen  
Brüder. 1522 wird er zum Prediger und Vorsteher der deutschsprachigen  
Brüdergemeinde in Landskron gewählt. Die Ursprünge der Böhmischen Brüder 
gehen zurück auf den tschechischen Reformator Jan Hus, der 1415 während des 
Konzils von Konstanz als Ketzer verbrannt worden ist. 

Martin Luther, zu dem Michael Weiße in Kontakt getreten ist, fühlt sich den 
Böhmischen Brüdern innerlich verbunden. Luther schreibt: „Ich habe bisher 
unbewusst alles, was Hus hat, gelehrt und gehalten. Kurz wir sind alle un- 
bewusste Hussiten, wie auch Paulus und Augustinus.“ 

Nicht aufgrund eigener Rechtschaffenheit bekommen Menschen Frieden mit 
Gott, sondern allein durch ihren Glauben an Jesus Christus, der durch seine  
Auferstehung Sünde, Tod und Teufel aufs Kreuz gelegt hat. In enger  
Anlehnung an die biblischen Berichte besingt Weiße die Auferstehung Jesu  
in zwanzig Strophen. Sechs davon haben es in unser Gesangbuch geschafft.

„Des Morgens früh am dritten Tag, da noch der Stein am Grabe lag, erstand 
er frei ohn alle Klag.“ Mit diesen Worten besingen Christen ihre österliche  
Hoffnung: „Er ist erstanden von dem Tod, hat überwunden alle Not.“ Es sind 
nicht die eigenen Ideen und Ideale, die ihnen Kraft für den Alltag geben, sondern  
die Verbindung mit der unauslöschlichen Lebenskraft von Jesus Christus.

Reinhard Ellsel

GELOBT SEI Gott IM HÖCHSTEN THRohN
Evangelisches Gesangbuch Nr. 103

der für uns hat genug getan.
Halleluja, Halleluja, Halleluja.
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Kuba, die bevölkerungsreichste Karibikinsel, steht im Zentrum des diesjährigen  
Weltgebetstags. Dessen Gottesdienstordnung „Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf“ haben  kubanische Christinnen verschiedener Konfessionen  
gemeinsam verfasst. Der Großteil der kubanischen Bevölkerung ist römisch-
katholisch, daneben gibt es zahlreiche protestantische Konfessionen sowie  
jüdische und muslimische Gemeinden. 

Von der „schönsten Insel, die Menschenaugen jemals erblickten“ soll Christoph 
Kolumbus geschwärmt haben, als er 1492 im heutigen Kuba an Land ging. 
Mit subtropischem Klima, langen Stränden und seinen Tabak- und Zucker-
rohrplantagen ist die Insel ein Natur- und Urlaubsparadies. Seine 500-jährige  
Zuwanderungsgeschichte hat eine kulturell und religiös vielfältige Bevölkerung 
geschaffen.

Nach der Revolution von 1959 wurde Kuba ein sozialistischer Staat, es folgte 
eine jahrzehntelange Isolierung der Insel – samt von den USA verhängter Blo-
ckade. Anfang der 1990er Jahre, als die Sowjetunion zusammenbrach, erlebte 
der Karibikstaat eine tiefe wirtschaftliche und soziale Krise. Der sozialistische 
Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der US-kubanischen Annäherung Ende 2014 
ein Land im Umbruch – mit seit Jahren wachsender Armut und Ungleichheit. 
Diese trifft die meist Vollzeit berufstätigen Kubanerinnen, die oft allein verant-
wortlich sind für Haushalt, Kinder und die Pflege Angehöriger, besonders hart. 

Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kubanischen Frauen mit 
uns ihren Glauben. Jesus lässt im zentralen Lesungstext ihrer Ordnung (Markus 
10,13-16) Kinder zu sich kommen und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben 
aller Generationen begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Heraus-
forderung – hochaktuell in Kuba, dem viele junge Menschen auf der Suche 
nach neuen beruflichen und persönlichen Perspektiven den Rücken kehren.

Lisa Schürmann

Titelbild zum Weltgebetstag 2016 „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“, Ruth 
Mariet Trueba Castro; Kuba © Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V.

Gottesdienst zum Weltgebetstag am Freitag, den 04.03.2016,
um 19:00 Uhr in der katholischen Kirche in Oberkleen



Ebersgöns Oberkleen

06.03. 09:30
Laetare

Pfarrer Ruf 10:45
Taufe

13.03. 10:45
Judika

Pfarrer Ruf
Einführung Presbyterium

09:30

20.03. 09:30
Palmsonntag
Pfarrer Ruf

Goldene Konfirmation
10:45

24.03.
Gründonnerstag

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

19:00

25.03. 09:30
Karfreitag

Pfarrer Ruf 10:45

27.03.

10:45

Ostersonntag
Pfarrer Ruf
Osternacht

Pfarrer Ruf
Abendmahlsgottesdienst

06:00
anschl.

28.03. 09:30
Ostermontag

Pfarrer Wagner 10:45

Unsere Gottesdienste 

50 50
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Ebersgöns Oberkleen

03.04. 10:45
Quasimodogeniti

Pastorin Eichhorn 09:30

10.04.
Misericordias Domini

Pfarrer Ruf 09:30

17.04. 10:45
Jubilate

Pfarrer Ruf
Konfirmation

24.04.
Kantate

Pfarrer Ruf
Konfirmation

10:45

01.05. 10:45 Rogate
Pfarrer i. R. Kunick 09:30

05.05. 09:30
Christi Himmelfahrt

Pfarrer Ruf 10:45 
Taufe

08.05. 10:45
Exaudi

Pfarrer Ruf

15.05. 09:30
Pfingstsonntag
Pfarrer Ruf

Abendmahlsgottesdienst
10:45

22.05. 10:45
Trinitatis

Pfarrer Ruf 09:30

29.05. 09:30
1. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrer Ruf 10:45
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Kindergottesdienst in Ebersgöns
	 sonntags (einmal im Monat) um 10:45 Uhr
	 im Gemeindehaus Siloah in Ebersgöns
	 Leitung: Doris Ruf, Sabrina Schmidt und Ursula Schwarz
	 06.03. / 10.04.

Kinderkirche in Oberkleen
	 sonntags (nach Verabredung) um 10:45 Uhr
	 im Jugendheim in Oberkleen
	 Leitung: Petra Schindel und Michaela Lüpke-Iwersen

Konfirmandenunterricht
	 dienstags um 15:45 Uhr abwechselnd im Gemeindehaus Siloah
	 in Ebersgöns und im Jugendheim in Oberkleen
	 01.03. (Gemeindebriefe verteilen) / 08.03. (O) / 15.03. (E) /  
	 12.04. (nur E) / 19.04. (nur O)  

Frauenfrühstück in Ebersgöns
	 jeweils um 09:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah
	 12.04. 

Frauentreff in Ebersgöns
	 jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Siloah
	 29.02. / 11.04. / 09.05. 

Fünf-Uhr-Tee in Oberkleen
	 jeweils um 16:30 Uhr im Jugendheim
	 11.03. mit Dagmar Storck zum Thema „Karoline von Günderode, 
		  Dichterin zur Zeit der Romantik mit Bezug auf Butzbach“ 
	 15.04. mit Holde Stubenrauch zum Thema „Handarbeitende Frauen in
		  der Malerei durch die Jahrhunderte“
	 20.05. mit Herr Peukert, Unterwasserarchäologe

			   Frauenhilfe in Oberkleen
			          jeweils um 14:30 Uhr im Gemeindehaus in Oberkleen
			          Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben
			          Auch Frauen aus Ebersgöns sind eingeladen.

Unsere Gemeinden laden ein
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Besuchsdienstkreis
	 in Ebersgöns: 16.03. um 19:30 Uhr
	 im Gemeindehaus Siloah
	 in Oberkleen: 17.03. um 20:00 Uhr
	 im Jugendheim

Singkreis in Ebersgöns
	 mittwochs (14-tg.) 	
	 um 20:00 Uhr 
	 im Gemeindehaus Siloah 

Café Siloah
	 10.04. 	um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Siloah  

Flüchtlingshilfe Oberkleen
Seit dem 29. Dezember 2015 leben Flüchtlinge und Asylsuchende in Ober-
kleen. Der Landkreis Gießen hat auf dem von der Kirchengemeinde an die  
Gemeinde Langgöns verpachteten „Bolzplatz“ unterhalb der St. Michaelis  
Kirche eine Sammelunterkunft für bis zu 32 Menschen errichtet. 

Ein überkonfessioneller Arbeitskreis hat sich gebildet, der die ehrenamtliche 
Betreuung unserer ausländischen Gäste verantwortet. Die Kreisvolkshoch-
schule veranstaltet wöchentlich an vier Vormittagen in unserem Gemeindehaus 
einen Kurs zum Erlernen der deutschen Sprache. An Nachmittagen wird das 
Erlernte in ehrenamtlich geführten Lerngruppen angewendet und vertieft. Bei 
Bedarf wird parallel Kinderbetreuung angeboten. Um dies zu unterstützen, hat 
unsere Kirchengemeinde Räume und Lernmaterial bereitgestellt.

Zur Finanzierung der Flüchtlingshilfe, die unsere Kirchengemeinde verant- 
wortet, bitten wir um Spenden unter folgender Kontoverbindung:

	 Evangelische Kirchengemeinde Oberkleen
	 „Spende Flüchtlingshilfe“
	 Volksbank Mittelhessen
	 IBAN:   DE04 5139 0000 0027 0241 06

Gerne stellen wir für eingehende Überweisungen, die Namen und Anschrift des 
Spenders enthalten, eine Zuwendungsbescheinigung für das Finanzamt aus.

Pfarrer Michael Ruf
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Freud und Leid

Teile dieser Seite sind 
für eine Veröffentlichung im Internet 

nicht freigegeben.
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Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Presbyterien  
der Evangelischen Kirchengemeinden Ebersgöns und Oberkleen.  
V. i. S. d. P.:  Pfarrer Ruf, Borngartenstraße 1, 35510 Butzbach
Druck: StephanusWerkstatt für Arbeit und Beschäftigung, Wetzlar

  ●	 Pfarrer Michael Ruf, Ebersgöns, Telefon: 06447 6161 
	 E-Mail: pfarrer@ebersgoens.de
  ●	 Küsterin Heike Rettig, Ebersgöns, Telefon: 06447 922353
  ●	 Küsterin Inge Krack, Oberkleen, Telefon: 06447 439

www.ebersgoens.de

http://www.ebersgoens.de


Ich wünsche dir,
dass Gott dich 
immer wieder neu erweckt. 

Er belebe dein Herz 
und halte es lebendig und weit. 

Er ermuntere deine Sinne
und mache sie einfühlsam und wach.

Er stärke deinen Geist
und erhalte ihn wachsam und klug. 

Er erfrische deine Seele
und lasse sie kraftvoll und zärtlich werden.

So segne dich Gott
mit Leben.

Tina Willms
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